
Liebe Eltern, 

in Hamburg haben Sie die Wahl, ob Ihr Kind im letzten Jahr vor 
der Einschulung eine Kita oder eine Vorschulklasse in einer 
Grundschule besucht. 

Beide Institutionen bieten umfangreiche Bildungsangebote zur 
Vorbereitung auf die Schule an. Wir möchten Sie bei Ihrer indivi-
duellen Entscheidung unterstützen, indem wir Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der Angebote aufzeigen. 

Im letzten Jahr vor Schulbeginn soll Ihr Kind optimal auf die erste 
Klasse vorbereitet werden: Es fi ndet eine langsame Gewöhnung 
an schulische Arbeitsweisen statt, Sachthemen werden spiele-
risch erkundet, Ausfl üge und Experimente gemacht und soziale 
Kompetenzen der Kinder gestärkt. 

Die „Hamburger Bildungsempfehlungen für die Bildung und Erzie-
hung von Kindern in Tageseinrichtungen“ bilden den verbindlichen 
Orientierungsrahmen für die pädagogische Arbeit in der Kita, so 
auch im letzten Jahr vor der Einschulung (Brückenjahr). Für die Vor-
schulklassen stellt die „Richtlinie für die Bildung und Erziehung in 
Vorschulklassen“ den rechtlichen und organisatorischen Rahmen 
dar. Beide lassen ausreichend Spielräume für individuelle Schwer-
punktsetzung in den jeweiligen Einrichtungen. 

Überlegen Sie sich, welche Aspekte Ihnen besonders wichtig 
sind und zu den Wünschen und Interessen Ihres Kindes 
passen! 
Schauen Sie sich die Einrichtungen in Ihrer Umgebung an und 
fragen Sie gezielt nach! 

Kitas und Schulen geben Ihnen gerne Auskunft über die Gestal-
tung des vorschulischen Jahres in der jeweiligen Einrichtung und 
über die entsprechenden Rahmenbedingungen.

Hat die Schule bei Ihrem Kind im Vorstellungsverfahren für Vier-
einhalbjährige einen ausgeprägten Sprachförderbedarf festge-
stellt, so ist für Ihr Kind im Jahr vor der Einschulung in die erste 
Klasse der Besuch einer Vorschulklasse bzw. einer Kindertages-
einrichtung verpfl ichtend. Besucht Ihr Kind bereits eine Kita und 
soll dort im Jahr vor der regulären Einschulung verbleiben, bean-
tragen Sie dies bei der listenführenden Grundschule. Soll Ihr Kind 
von der Kita in eine Vorschulklasse wechseln, denken Sie daran, 
den Kitaplatz rechtzeitig zu kündigen. Wird Ihr Kind maximal 
fünf Stunden in einer Kita betreut, ist der Besuch einer additiven 
Sprachförderung in einer Grundschule an zwei Nachmittagen in 
der Woche verpfl ichtend. Bei einem höheren Betreuungsumfang 
in der Kita können Sie wählen, ob ihr Kind die Sprachförderung in 
der Kita oder in der Schule wahrnimmt.

Wo fi ndet was statt?
Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige: 
Wird von Kita und zuständiger Grundschule durchgeführt. Für das 
Vorstellungsgespräch in der Schule erhalten Sie rechtzeitig vorher 
automatisch eine Einladung. Die Kita wird Ihnen vorab ein Ent-
wicklungsgespräch anbieten.

Vorschuljahr 
Kind ohne ausgeprägten Sprachförderbedarf 

  Elternwahl: in Ihrer Kita oder in einer Vorschulklasse einer 
Grundschule Ihrer Wahl (möglichst wohnortnah)

 Anmeldeschluss Vorschulklasse: Mitte/Ende Januar

Kind mit ausgeprägtem Sprachförderbedarf
  Vorschulklasse am Vormittag und additive Sprachförde-

rung an zwei Nachmittagen pro Woche
  Betreuung in einer Kita auf Antrag der Eltern möglich. Bei 

einem Betreuungsumfang von max. fünf Stunden: additive 
Sprachförderung an zwei Nachmittagen in einer Grund-
schule verpfl ichtend

Wichtig: Der Besuch einer Vorschulklasse führt nicht automa-
tisch zur Aufnahme in die 1. Klasse an der betreffenden Schule. 
Die Nähe zu Ihrem Wohnort oder ein Geschwisterkind in der 
Schule sind die wichtigsten Entscheidungskriterien für den 
Erhalt des Schulplatzes.

Altersgruppen und Angebote

Kind
geboren 
von – bis

Vorstellung 
Viereinhalbjährige

Vor-
schuljahr

Kita / 
Schule

Ein-
schulung 
1. KlasseKita

Grund-
schule

2.7.2014 –
1.7.2015

Aug. 2019 –
Okt. 2019

Nov. 2019 –
Jan. 2020

ab Aug. 
2020

ab Aug. 
2021

2.7.2015 –
1.7.2016

Aug. 2020 – 
Okt. 2020

Nov. 2020 –
Jan. 2021

ab Aug. 
2021

ab Aug. 
2022

2.7.2016 –
1.7.2017

Aug. 2021 –
Okt. 2021

Nov. 2021 –
Jan. 2022

ab Aug. 
2022

ab Aug. 
2023

Dieser Flyer ist im Rahmen der Regionalen Bildungskonferenz 
Billstedt-Horn-Mümmelmannsberg entstanden. Er wurde gemeinsam 
mit mehreren Kitas und Grundschulen entwickelt und wird regel-
mäßig aktualisiert. 

Herausgeber: 
Regionale Bildungskonferenzen
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration

Behörde für Schule und Berufsbildung

Stand: Mai 2019

Das letzte Jahr vor der Einschulung

Eine Entscheidungshilfe für Eltern

 Große Info-Übersicht im Innenteil

Überblick Kita und Schule (Bildungsempfehlungen, Richtlinie)
  www.hamburg.de/vorschule/

Elterninfo Viereinhalbjährigen Vorstellung, mehrsprachig
  www.hamburg.de/einschulung/

Kita-Brückenjahr
  www.elbkinder-kitas.de/fi les/broschuere_brueckenjahr_wb.pdf

Elternbeitrag Kita (Gebühren)
  www.hamburg.de/elternbeitrag 

Ganztagesangebote, Gebühren Vorschule
  www.hamburg.de/infos-fuer-eltern

Schulwegplaner, Zuständigkeit
  www.hamburg.de/schulweg/

BESTENS 
VORBEREITET

Kita oder Vorschulklasse?
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